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1 EINFÜHRUNG 
 

Der Turnverein Pirmasens 1863 e.V. plant den Neubau einer Turnhalle auf seinem 

Grundstück in der Turnstraße 20 in Pirmasens in Kooperation mit der Stadt Pirmasens. 

In diesem Zusammenhang werden Angaben zu Baugrund- und Grundwasserverhältnis-

sen sowie zum Trag- und Verformungsverhalten der anstehenden Böden benötigt. 

Darüber hinaus sind die potentiell anfallenden Aushubmassen im Hinblick auf deren 

Wiederverwertung bzw. Entsorgung orientierend abfalltechnisch zu untersuchen und 

einzustufen.  

 

WPW Geoconsult Südwest wurde mit der Durchführung von geotechnischen und ori-

entierenden abfalltechnischen Untersuchungen sowie der Ausarbeitung eines Geo-

technischen Berichtes beauftragt. 

 

 

2 VORHANDENE UNTERLAGEN UND BESCHREIBUNG DER BAUMASSNAHME 
 

Für die Ausarbeitung des Berichtes standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 
[1] Lageplan (Skizze der geplanten Flächennutzung), M 1 : 1.000, 30.01.2018, Stadt Pirmasens 

[2] Geologische Karte von Rheinland-Pfalz, M: 1:25.000, Blatt 6711 Pirmasens-Nord 

[3] Bestätigung der Kampfmittelfreiheit, 19.04.2018, Kampfmittelortung Welker 

 

Geplant ist die Errichtung einer Zwei- oder Dreifeld-Sporthalle. Die genauen Grund-

rissabmessungen sowie die exakte Lage auf dem Grundstück sind noch nicht bekannt. 

Evtl. soll der Neubau eine Teilunterkellerung erhalten. Angaben zu den Bauwerkslas-

ten liegen derzeit nicht vor.  

 

 

3 BESCHREIBUNG DER BAUGRUNDVERHÄLTNISSE  
3.1 Geländebeschreibung, Geologischer Überblick und Aufschlussprogramm 

 

Das angedachte Baufeld ist ein ehemaliger Sportplatz mit einem älteren, überwucher-

ten Tennenbelag. Das Urgelände fällt von der Bismarckstraße zur Turnstraße hin ab 

und wurde in der Vergangenheit offensichtlich terrassiert. Zur Bismarckstraße hin wird 

das Grundstück durch eine Felsböschung begrenzt, zur Turnstraße ist das Gelände 

durch eine bis zu ca. 2,0 m hohe Betonmauer abgestützt. 
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Zwischen dem ehemaligen Sportplatz und dem Bestandsgebäude befindet sich ein mit 

einer Schwarzdecke befestigter Parkplatz, der als Variationsraum für den Neubau vor-

gesehen ist.  

 

Gemäß der Geologischen Karte [2] liegt das Projektgebiet im Verbreitungsgebiet des 

Oberen Buntsandsteins.  

 

Zur Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse wurden im Untersu-

chungsgebiet insgesamt 7 Sondierbohrungen (BS) und 5 Sondierungen mit der Schwe-

ren Rammsonde (DPH) bis in Tiefen zwischen 0,4 m und 7,0 m unter GOK abgeteuft. 

Am Aufschlusspunkt DPH 11 wurde ein Handschurf HSch 11 angelegt. 

 

Die Bohrungen/Sondierungen wurden jeweils abgebrochen, als verfahrensbedingt 

kein weiterer Fortschritt mehr zu erreichen war. Lediglich an drei Aufschlusspunkten 

wurde die Zieltiefe von 6,0 m erreicht, bzw. überschritten. 

 

Die Lage der Aufschlusspunkte geht aus dem Lageplan in der Anlage 1 hervor, die Auf-

schlussprofile sind ebenfalls in der Anlage 1 dargestellt.  

 

 

3.2 Durchgeführte Untersuchungen 

 

Zur bautechnischen sowie geotechnischen Klassifikation der erkundeten Böden wur-

den im bodenmechanischen Labor die nachfolgend aufgeführten Laborversuche (In-

dexversuche) durchgeführt: 

 

 Bestimmung des natürlichen Wassergehaltes gemäß DIN 18121 

 Bestimmung der Korngrößenverteilung gemäß DIN 18123 

 

Das detaillierte Ergebnis der bodenmechanischen Laborversuche (Versuchsprotokolle 

etc.) ist in der Anlage 2 zusammengestellt. 
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3.3 Bodenverhältnisse 

 

Nach dem Ergebnis der Baugrunderkundung stellen sich der Schichtenaufbau sowie 

Schichtenverlauf im Untersuchungsgebiet wie folgt dar:  

 

Im Bereich des Sportplatzes liegen unterhalb der GOK Auffüllungen aus kiesigen San-

den und sandigen Kiesen mit variierendem Feinkorngehalt vor. Hauptsächlich dürfte 

es sich um zur Geländeterrassierung lokal umgelagerte Verwitterungssande und -kiese 

handeln. Die Grenze zum natürlich anstehenden Boden ist daher in den Bohrungen 

nicht immer klar erkennbar. Die oberen 0,3 m – 0,6 m enthalten auch Schottermate-

rialien und stellen die Tragschicht des Sportplatzes dar. Die Tragschicht wird durch ei-

nen dünnen Tennenbelag überdeckt. 

 

Darunter folgen überwiegend feinkornarme bis feinkornreiche, teils kiesige Sande, un-

tergeordnet auch sandige Tone, wobei es sich um Verwitterungsprodukte des im Lie-

genden anstehenden Sandsteins handelt.  

 

Nach den Eindringwiderständen der Rammsondierungen ist von einer etwa lockeren 

Lagerung der aufgefüllten und von einer etwa mitteldichten Lagerung der natürlich 

anstehenden Böden auszugehen. Die Peaks deuten auf eingelagerte Steine oder Blö-

cke hin.  

 

Festgestein in Form von Sandstein steht nach den Endtiefen der Bohrungen / Sondie-

rungen in Verbindung mit den Ergebnissen der Kampfmittelortung [3] ab einer Tiefe 

von ca. 3,0 – 6,0 m unter GOK an. Die Aufschlüsse mit geringerer Endtiefe (DPH 1, BS 2 

und BS 4) endeten vermutlich auf einem Block. 

 

Im Bereich des Parkplatzes konnten die Aufschlüsse nicht bzw. kaum tiefer als durch 

den ungebundenen Fahrbahnoberbau geführt werden. Nach den Ergebnissen der 

Kampfmittelortung [3] steht hier Festgestein ab einer Tiefe von ca. 2,0 m unter GOK 

an. Die Aufschlüsse DPH 11 und BS 12 endeten vermutlich auf einem Block. 
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3.4 Hydrogeologische Verhältnisse 

 

Grundwasser wurde im Rahmen der Baugrunderkundung nicht angetroffen. Da der 

Verwitterungshorizont des Festgesteins nur mäßig durchlässig ist und einen Stauhori-

zont bildet, kann es in niederschlagsreichen Zeiten zu einem Aufstau von Sickerwasser 

auf dem Verwitterungshorizont, bzw. zu Schichtwasserführung im Hang kommen.  

 

Grundwasser im Sinne eines zusammenhängenden Aquifers wird erst in größerer Tiefe 

erwartet. 

 

 

3.5 Bodengruppen und Frostempfindlichkeitsklassen 

 

Die aufgeschlossenen Schichten wurden den Bodengruppen nach DIN 18196 zugeord-

net. Die Einstufung in die Frostempfindlichkeitsklassen erfolgte nach ZTVE-StB 17 Ta-

belle 3. Die Zuordnung entspricht der Schichtenzusammenfassung in den Aufschluss-

profilen. 

 

Tabelle 1: Bodengruppen, Frostempfindlichkeitsklassen 
 

Bodenart  
Bodengruppe nach DIN 

18196 

Frostempfindlichkeits-

klasse  

ZTVE-StB 17 

Auffüllung 

(Kies / Schotter) 
A  GW, GU F1, F2 

Auffüllung (Sand) A  SE, SU, SU* F1, F2, F3 

Verwitterungssand  SU, SU* F2, F3 

Verwitterungston  TL F3 

Festgestein Zv - F2 

 

 

3.6 Bodenkenngrößen 

 

Auf der Grundlage von Laborversuchen und Erfahrungswerten wurden den definierten 

Schichten Bodenkenngrößen zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristische 

Werte im Sinne der DIN 1054/2010-12, die für Bemessungszwecke mit entsprechen-

den Teilsicherheitsbeiwerten zu beaufschlagen sind.   
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Tabelle 2: Bodenkenngrößen (charakteristische Werte) 
 

Bodenart  

Wichte 

 

k 

[kN/m³] 

Reibungs-

winkel 

'k 

[°] 

Kohäsion 

 

c'k 

[kN/m²] 

Steifemodul 

 

Es,k 

[MN/m²] 

Auffüllung 

(Kies / Schotter) 
A  21 35 - 60 

Auffüllung (Sand) A  20 32,5 - 40 

Verwitterungs-

boden 

SU  20 32,5 - 60 

  SU*  20 30 2 35 

TL  19 27,5 5 12 

Festgestein Zv 23 35 - > 100 

 

 

Die Stadt Pirmasens liegt außerhalb einer Erdbebenzone nach DIN EN 1998-1. 

 

 

4 BEURTEILUNG DER BAUGRUNDVERHÄLTNISSE 
 

Die Sohle der Turnhalle kommt in etwa auf Höhe der derzeitigen GOK zu liegen. Zum 

Zeitpunkt der Berichterstellung war noch nicht klar, ob eine Teilunterkellerung geplant 

wird.  

 

Die ab GOK vorliegenden locker gelagerten aufgefüllten bzw. umgelagerten Böden 

stellen einen mäßig tragfähigen Baugrund dar.  

 

Die natürlich anstehenden Sande und das Festgestein sind als sehr gut bzw. hoch trag-

fähig zu beurteilen. 

 

Die Halle kann flach mittels Einzel- oder Streifenfundamenten gegründet werden. Im 

Falle einer Teilunterkellerung wird empfohlen, die Kellerräume nach Möglichkeit im 

talseitigen Bereich anzuordnen, um Aushub im Festgestein zu vermeiden. 

 



Ludwigshafen l Mannheim l Landstuhl l Wiesbaden l St. Wendel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

92064.1G.docx  Seite 6 

18.92064.1 TVP Pirmasens – Neubau einer Turnhalle, Turnstraße 20, Pirmasens 

5 GRÜNDUNG DES NEUBAUS 
 

Zur Festlegung der Bemessungswerte des Sohlwiderstands in Abhängigkeit von den 

Fundamentabmessungen bzw. der Fundamentbreiten unter Berücksichtigung des Set-

zungsverhaltens wurden Grundbruch- und Setzungsberechnungen nach DIN 4017 und 

DIN 4019 für die ständige Bemessungssituation (BS-P) nach EC 7 durchgeführt. Die Er-

gebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst:  

 

Tabelle 3:  Gründungsparameter Flachgründung 
 

Gründungsart Flachgründung 

Gründungskote 
0,8 m u. GOK 

(nicht unterkellert) 

3,0 m u. GOK 

(Unterkellerung) 

Gründungshorizont Auffüllung Verwitterungssand 

Zusatzmaßnahmen Keine keine 

Fundamentbreiten 0,4 m – 1,2 m 0,4 m – 1,2 m 

Einbindetiefe 0,8 m 0,5 m 

Bemessungswert des Sohlwiderstands  

R,d 
350 kN/m² 400 kN/m² 

ehem. zulässige Bodenpressung 1)   

zul. 
250 kN/m² 285 kN/m² 

max. Setzungen / Setzungsunterschiede s / s ≤ 1,0 cm s / s ≤ 1,0 cm 

zeitlicher Setzungsverlauf sofort mit Belasten des Baugrundes 
1) charakteristische Werte 

 

Für außermittige Lasten ist gemäß DIN 1054 die Teilfläche A‘ zu berücksichtigen. 

 

Maßgebend für die obigen Angaben zum Sohlwiderstand ist der Grundbruchnachweis. 

 

Zur Gewährleistung der Frostsicherheit ist bei Einzel- und Streifenfundamenten unter 

luftberührten Außenwänden generell eine Mindesteinbindetiefe von 0,8 m vorzuse-

hen. Die Bodenplatte ist mit einer umlaufenden Frostschürze zu versehen. 
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6 HINWEISE ZUR KONSTRUKTION 
 

Das nichtunterkellerte Bauwerk ist gegen Bodenfeuchte gemäß DIN 18195, Teil 4 ab-

zudichten. 

 

Im Falle einer Teilunterkellerung sind hinterfüllte Außenwände gegen aufstauendes 

Sickerwasser gemäß DIN 18195, Teil 6 abzudichten. 

 

Die im Falle einer Teilunterkellerung erforderliche Bauwerkshinterfüllung muss mit 

Massen erfolgen, die den Anforderungen der nachfolgenden Tabelle 4 an Material und 

Verdichtung genügen. 

 

Tabelle 4:  Massen zur Bauwerkshinterfüllung 
 

Bodengruppen nach DIN 18196 GW, GI, GU, (SW, SI, SU) 

Feinkornanteil  0,063 mm  15 % 

Größtkorn 45 mm 

Ungleichförmigkeitsgrad U  6 

Einbauwassergehalt w  wPr 

Schüttmächtigkeit (unverdichtet)  25 cm 

Verdichtungsgrad DPr  100 % 

 

Gemäß der Baugrunderkundung sind die zum Aushub gelangenden Massen größten-

teils hierzu geeignet. Voraussetzung ist eine fachgerechte Zwischenlagerung (Schutz 

vor Witterungseinflüssen durch Folienabdeckung) und ein Wassergehalt nahe am op-

timalen. 

 

Für die Bemessung hinterfüllter Wände auf Erddruck gelten die nachfolgenden Scher-

parameter: 

 

 Wichte:   γ = 20 kN/m³ 

 Reibungswinkel:  ϕ´= 32,5°. 
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7 HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG 
 

Niederschlagswasser ist mittels offener Wasserhaltung (Entwässerungsgräben / Pum-

pensümpfe) während der gesamten Bauzeit aus dem Baufeld abzuleiten. 

 

Beim Aushub ist mit einem relativ hohen Anteil an eingelagerten Steinen und Blöcken 

zu rechnen, was den Aushub maßhaltiger Fundamentgräben erschweren könnte. 

 

Die zum Aushub gelangenden Böden sind in Abhängigkeit ihres Feinkorngehaltes als 

gering bis mäßig wasserempfindlich einzustufen, d. h. Böden mit erhöhtem Feinkorn-

gehalt reagieren bei Wassergehaltsänderung (Durchfeuchtung) mit einer Verschlech-

terung ihrer bodenmechanischen Eigenschaften und sind dann zum Wiedereinbau 

nicht mehr geeignet.  

 

Im Falle einer Teilunterkellerung kann die Baugrube als geböschte Baugrube mit ei-

nem maximalen Böschungswinkel von 45° hergestellt werden. Für Fahrzeuge, Bauma-

schinen und Baugeräte sind folgende Mindestabstände von der Böschungskante ein-

zuhalten (lastfreier Streifen): 

 

Bis 12 t Gesamtgewicht: 1,0 m 

Bis 40 t Gesamtgewicht: 2,0 m 

 

Die Baugrubenböschungen sind durch Folienabdeckung vor Witterungseinflüssen zu 

schützen.  

 

 

8 ABFALLTECHNISCHE BEURTEILUNG DER AUSHUBMASSEN 
8.1 Durchgeführte Analysen 

 

Zur orientierenden Beurteilung der Wiederverwertbarkeit der potentiell anfallenden 

Aushubmassen aus abfall-/umwelttechnischer Sicht wurden im Zuge der Erkundung 

Proben aus dem Untergrund entnommen.  
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Die entnommenen Proben wurden zu zwei Mischproben (MP 2 und MP 3) zusammen-

gefasst und im chemischen Labor Deklarationsanalysen nach den Richtlinien der 

LAGA1, dokumentiert in den Rheinland-Pfälzischen Infoblättern 252 und 263, unterzo-

gen. Zusätzlich wurden die Ergänzungsparameter nach der Deponieverordnung be-

stimmt.  

 

Aus der Betonstützmauer wurden Abschlagproben entnommen und zu einer 

Mischprobe (Probe Stützmauer) zusammengefasst. Diese wurde nach den Richtlinien 

der LAGA für Bauschutt, dokumentiert im Rheinlandpfälzischen ALEX Informations-

blatt 26, untersucht. 

 

Aus dem Tennenbelag wurde eine Mischprobe (MP 1) zusammengestellt und auf  

Dioxine und Furane untersucht. 

 

An den entnommenen Schwarzdeckenproben aus dem Bereich des Parkplatzes wurde 

der PAK-Gehalt ermittelt.  

 

 

8.2 Analysenergebnisse und Beurteilung 

8.2.1 Schwarzdecke 

 

Die Ergebnisse der Schwarzdeckenanalysen sind in der Tabelle 5 zusammengefasst. 

Nach RuVA-StB 014 definiert eine PAK-Konzentration von 25 mg/kg die Grenze zwi-

schen Ausbauasphalt und teer-/pechhaltigem Straßenaufbruch. 

 

 

                                                   
1 Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA), Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 

Abfällen, TR Boden", Stand: 04/11 bzw. "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 

Reststoffen/Abfällen ", Stand: 11/97 
2 „Anforderungen an das Verfüllmaterial unterhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht bei bodenähnli-

chen Anwendungen“, Bodenschutz und Abfallwirtschaft Infoblatt 25, Landesamt für Umwelt, Wasserwirt-

schaft und Gewerbeaufsicht, Stand: Juli 2007 
3 „Anforderungen an die Verwertung von Boden und Bauschutt bei technischen Bauwerken“, Bodenschutz 

und Abfallwirtschaft Infoblatt 26, Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht, Stand: Ju-

li 2007 
4
 „Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Bestand-

teilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau“, Forschungsgesellschaft für Straßen- 

und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Asphaltstraßen (RuVA-StB 01),  Stand: 11/01, Fassung 2005 
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Tabelle 5: Schwarzdeckenanalysen 
 

Aufschluss Entnahmetiefe 
PAK 

[mg/kg] 

Benzo(a)pyren 

[mg/kg] 
Einstufung 

DPH 11 0 – 0,12 0,1 n.n. Ausbauasphalt 

BS 12 0 – 0,11 0,2 n.n. Ausbauasphalt 

n.n.  nicht nachweisbar 

 

Die untersuchten Schwarzeckenmaterialien sind als Ausbauasphalt einzustufen und 

können als nicht gefährlicher Abfall unter der Abfallschlüsselnummer 17 03 02 (Bi-

tumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01* fallen) einer Verwer-

tung zugeführt werden. Der Prüfbericht ist als Anlage 5 beigefügt. 

 

 

8.2.2 Betonstützmauer 

 

In der Tabelle in Anlage 3 sind die Ergebnisse der Deklarationsanalyse aufgelistet und 

den Zuordnungswerten für Bauschutt gem. LAGA und dem ALEX Infoblatt 26 gegen-

übergestellt. Der Prüfbericht ist als Anlage 5 beigefügt. 

 

Die folgende Tabelle 6 fasst die Ergebnisse der Deklarationsanalysen in Form der ab-

falltechnischen Einstufungen zusammen: 

 

Tabelle 6: Abfalltechnische Einstufung der untersuchten Materialien 
 

Probe 

Material 
Material 

Einbauklasse 
gem. LAGA 

Deponie-
klasse 

Grund der  
Einstufung 

Probe Stützmauer Beton Z 1.1 DK 0 - 

 

Der durch den Abbruch der Mauer anfallende Bauschutt kann als Recycling-Baustoff 

verwendet oder unter den Bedingungen der Deponieklasse DK 0 entsorgt werden (Ab-

fallschlüsselnummer 17 01 01 (Beton)). 
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8.2.3 Tennenbelag 

 

Die folgende Tabelle 7 fasst die Ergebnisse der Analyse zusammen und stellt die 

2,3,7,8 – TCDD-Toxizitätsequivalente (nach NATO/CCMS) den Maßnahmewerten der 

BBodSchV für Kinderspielflächen (K), Wohngebiete (W), Park- und Freizeitanlagen (P) 

und Industrie- und Gewerbegrundstücke (I) gegenüber. Der Prüfbericht ist als Anlage 5 

beigefügt. 

 

Tabelle 7: Dioxin/Furan-Analytik Tennenbelag 
 

Probe Material 

Summe 17 
PCDD/F 

[ng/kg] 

ITE 
(NATO/CC
MS) inkl. 

NWG 

[ng/kg] 

Maßnahmenwerte gem. BBodSchV 

[ng/kg] 

K W P I 

MP 1 Tennenbelag 137 13,1 100 1.000 10.000 

 

Die ermittelten Konzentrationen ergeben keine Einschränkung bei einer gleichartigen 

Folgenutzung. Hinsichtlich einer deponietechnischen Verwertung der Materialien kann 

diese entsprechend der Einstufung von abfalltechnischen Deklarationsanalysen 

(LAGA/DepV) erfolgen. Die Stoffe sind diesbezüglich nicht einstufungsrelevant.  

 

 

8.2.4 Auffüllungen, gewachsener Boden 

 

In der Tabelle in Anlage 3 sind die Ergebnisse der Deklarationsanalysen aufgelistet und 

den Zuordnungswerten für Boden gem. LAGA und den ALEX Infoblättern 25 und 26 

gegenübergestellt. Die Mischprobenzusammenstellung ist der Anlage 4 zu entnehmen. 

Der Prüfbericht ist als Anlage 5 beigefügt. 

 

Die folgende Tabelle 8 fasst die Ergebnisse der Deklarationsanalysen in Form der ab-

falltechnischen Einstufungen zusammen: 
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Tabelle 8: Abfalltechnische Einstufung der untersuchten Materialien 
 

Probe Material Entnahmetiefe 
Einbauklasse 
gem. LAGA 

Deponie-
klasse 

Grund der  
Einstufung 

MP 2 

Auffüllung 

Boden 
(Kies, Sand) 

0,0 - 0,4 m Z 2 DK 0 PCB 

MP 3 

Auffüllung / 

Anstehendes 

Boden (Sand) 

0,4 – 3,0 m Z 0 DK 0 - 

 

Die untersuchten Materialien der Auffüllungen bis ca. 0,4 m Tiefe repräsentieren im 

Wesentlichen die Tragschichtmaterialien und sind der Einbauklasse Z 2 zuzuordnen. 

Solche Materialien können - eine geotechnische Eignung vorausgesetzt - prinzipiell in 

technischen Bauwerken bei definierten technischen Sicherungsmaßnahmen wieder-

eingebaut werden (Abbildung 1). 

 

 
Abbildung 1: Beispiel für LAGA-Einbaukonfiguration Z 2 
 

Unterhalb ca. 0,4 m Tiefe vorliegende Materialien, repräsentiert durch die Mischpro-

be MP 3, sind in die Einbauklasse Z 0 einzustufen und können uneingeschränkt wie-

derverwendet werden.  

 

Zur Beurteilung einer möglichen Entsorgung der Massen auf einer Deponie wurden die 

Mischproben MP 2 und MP 3 auf die Parameter der DepV hin analysiert. Die hierdurch 

repräsentierten anfallenden Erdstoffe können unter den Bedingungen der Deponie-

klasse DK 0 entsorgt werden (Abfallschlüsselnummer 17 05 04 (Boden und Steine mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen)). 
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Abschließend wird in Bezug auf die umwelttechnische Untersuchung auf folgende 

Sachverhalte hingewiesen: 

 

Da für die unterschiedlichen Verwerter (z.B. Deponien, Auswahl durch die ausführen-

de Firma) spezifische Genehmigungsbescheide vorliegen, kann es erforderlich werden, 

über den bereits untersuchten Parameterumfang hinausgehende, zusätzliche Einzel-

parameter zu analysieren. Die Ergebnisse dieser ergänzenden Untersuchungen können 

dann – im Einzelfall – zu einer ggf. schlechteren Einstufung führen. 

 

Für die Wiederverwertung bzw. Entsorgung von anfallendem Erdaushub wird immer 

häufiger eine Beprobung gemäß LAGA PN 98 gefordert. Für diese Beprobung sind 

Haufwerke zu bilden. Die durchgeführte Erkundung mittels Sondierbohrungen und 

Handschürfe kann verfahrensbedingt nicht den Anforderungen gemäß LAGA PN 98 

entsprechen.  

 

Sofern die vorgesehene Annahmestelle (Sache der ausführenden Firma) auf die Um-

setzung der Probenahmevorschrift LAGA PN 98 besteht, sind im Zuge der Baumaß-

nahme die Bildung von Haufwerken und Untersuchungen entsprechend LAGA PN 98 

erforderlich (Hinweis im LV). 

 

 

9 HOMOGENBEREICHE 
 

Der durch die Baumaßnahme berührte Baugrund wurde vor dem Hintergrund der an-

fallenden erdbautechnischen Prozesse (Aushub, Wiedereinbau) in Homogenbereiche 

nach DIN 18300/2016 eingeteilt: 
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Tabelle 9: Homogenbereich B (Boden) 
 

Homogen- 

bereich  

Nr. 

 

Zuordnungen Einstufungen 

B1 A   

Ortsübliche Bezeichnung 
Auffüllungen aus Kies/Schotter und Sand 

(bis 0,4 m u. GOK) 

Kornverteilung G, s, (u‘) / S, u‘, (g) 

Massenanteil Steine, Blöcke < 5 % 

Wichte 20 – 21 kN/m³ 

Wassergehalt 4 – 10 % 

Lagerungsdichte mitteldicht – dicht 

Organischer Anteil < 3 M.-% 

Bodengruppe n. DIN 18196 GW, GU, SU 

Einstufung nach LAGA Z 2 

B2 A   

Ortsübliche Bezeichnung 
Sand / Kies und Auffüllungen aus 

Sand und Kies (ab 0,4 m u. GOK) 

Kornverteilung S, u‘-u*, (g) / G, s, u‘ 

Massenanteil Steine, Blöcke 0 – 50 % 

Wichte 20 – 21 kN/m³ 

Wassergehalt 6 – 18 % 

Lagerungsdichte locker – mitteldicht 

Organischer Anteil < 3 M.-% 

Bodengruppe n. DIN 18196 SU, SU*, GU 

Einstufung nach LAGA Z 0 
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18.92064.1 TVP Pirmasens, Neubau einer Turnhalle, Turnstraße 20, Pirmasens Anlage 3.1

Probe

Stützmauer

Z 1.1 Z 1.2 Z 2 DK 0 DK I DK II DK III

Feststoff: Einheit   > Z 2

Glühverlust % 3,2 - - - 3
3 3

3
5

3
10

3

TOC (aus OS) % 0,4 - - - 1
3

1
3

3
3

6
3

Atmungsaktivität AT4 mg/g - - - 5 5 5 5

Brennwert H0 kJ/kg - - - 6.000 6.000 6.000 6.000

EOX mg/kg n.n. 3 5 10 50 100 200 -

MKW (C10-C40) mg/kg 15 300 500 1.000 500 2.000 4.000 (10.000)
4

 -

BTEX mg/kg n.n. - - - 6 25 50  -

Cumol mg/kg n.n. - - - - - - -

Styrol mg/kg n.n. - - - - - - -

Σ BTEX+Cumol+Styrol mg/kg n.n. - - - 6

LHKW mg/kg n.n. - - - 10 10 10  -

Benzo(a)pyren mg/kg n.n. 0,9 0,9 3  -  -  - -

Summe PAK16 (EPA) mg/kg 0,02 5 (20)
2

15 (50)
2

75 (100)
2

30 400 800  -

PCB (6 Kongenere) mg/kg n.n. 0,1 0,5 1 1 5 10  -

PCB (7 Kongenere) mg/kg n.n. - - - 5 25 50  -

Arsen mg/kg 8,3 - - - 250 500 1.000  -

Blei mg/kg 13,9 - - - 2.000 3.000 6.000  -

Cadmium mg/kg 0,26 - - - 60 100 200  -

Chrom mg/kg 8,5 - - - 2.000 4.000 8.000  -

Kupfer mg/kg 4,5 - - - 3.000 6.000 12.000  -

Nickel mg/kg 7,5 - - - 1.000 2.000 4.000  -

Quecksilber mg/kg n.n. - - - 80 150 300  -

Thallium mg/kg - - - 20 50 100  -

Zink mg/kg 79,3 - - - 5.000 10.000 20.000  -

Säureneutralisations-

kapazität
mmol/ kg 212 - - - - - - -

extrahierbare lipophile 

Stoffe
% n.n. - - - 0,1 0,4 0,8 4

Eluat: Einheit

pH-Wert 
1

 - 9,82 7,0 - 12,5 7,0 - 12,5 7,0 - 12,5 5,5 - 13 5,5 - 13 5,5 - 13 4,0 - 13

el. Leitfähigkeit 
1

µS/cm 165 1.500 2.500 3.000 - - - -

Chlorid mg/l 2 20 40 150 80 1.500 1.500 2.500

Sulfat mg/l 16 150 300 600 100 2.000 2.000 5.000

Cyanide (ges.) µg/l - - -  -  -  -  -

Phenole µg/l n.n. 10 50 100 100 200 50.000 100.000

Arsen µg/l 4 10 40 50 50 200 200 2.500

Blei µg/l n.n. 40 100 100 50 200 1.000 5.000

Cadmium µg/l n.n. 2 5 5 4 50 100 500

Chrom (ges.) µg/l 6 30 75 100 50 300 1.000 7.000

Kupfer µg/l n.n. 50 150 200 200 1.000 5.000 10.000

Nickel µg/l n.n. 50 100 100 40 200 1.000 4.000

Quecksilber µg/l n.n. 0,2 1 2 1 5 20 200

Zink µg/l n.n. 100 300 400 400 2.000 5.000 20.000

DOC mg/l 9,7 - - - 50 50 80 100

Cyanide (leicht freis.) µg/l n.n. - - - 10 100 500 1.000

Fluorid mg/l 0,08 - - - 1 5 15 50

Barium µg/l n.n. - - - 2.000 5.000 10.000 30.000

Molybdän µg/l n.n. - - - 50 300 1.000 3.000

Antimon µg/l n.n. - - - 6 30
3

70
3

500

Selen µg/l n.n. - - - 10 30 50 700
Gesamtgehalt an 

gelösten Feststoffen mg/l 126 - - - 400 3.000 6.000 10.000

Z 1.1

DK 0

1
 Überschreitungen dieser Parameter allein führen nicht zur Abwertung

2 Im Einzelfall darf bis zu dem Wert in Klammern abgewichen werden.
3 

Einzelfallentscheidung
4
 Wert in Klammer gültig, sofern ext. lipophile Stoffe < 0,8%

Bereich

Abfalltechnische Einstufung:

DepV, Stand: 05/13 inkl. "Entscheidungshilfe für 

die Entsorgung von gefährlichenm Boden und 

Bauschutt auf Deponien der Klasse I und II" 

Stand: 10/09

Probenbezeichnung

LAGA "Anforderungen an die 

stoffliche Verwertung von 

mineralischen 

Reststoffen/Abfällen", Stand: 

11/97 + ALEX-Infoblatt 26 

"Anforderungen an die 

Verwertung von Boden und 

Bauschutt bei technischen 

Bauwerken", Stand : 07/07 
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18.92064.1 TVP Pirmasens, Neubau einer Turnhalle, Turnstraße 20, Pirmasens Anlage 3.2

Z 0 

Sand

Z 0 

Lehm/ 

Schluff

Z 0

Ton
Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 DK 0 DK I DK II DK III

Feststoff: Einheit    > Z 2

Glühverlust % 1,9 0,7 - - - - - - - 3
7 3

7
5

7
10

7

TOC (aus OS) % 0,45 0,19 0,5 (1)
2

0,5 (1)
2

0,5 (1)
2

0,5 (1)
2

1,5 1,5 5 1
7

1
7

3
7

6
7

Atmungsaktivität AT4 mg/g - - - - - - - 5 5 5 5

Brennwert H0 kJ/kg - - - - - - - 6.000 6.000 6.000 6.000

EOX mg/kg n.n. n.n. 1 1 1 1
4

3
4

3
4

10 50 100 200 -

MKW (C10-C40) mg/kg 13 n.n. 100 100 100 400 600 600 2.000 500 2.000 4.000
8

 -

MKW (C10-C22) mg/kg n.n. n.n. 100 100 100 200 300 300 1.000 - - - -

Cyanide (ges.) mg/kg n.n. n.n. - - - - 3 3 10 150 250 500  -

BTEX mg/kg n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1 1 6 25 50  -

Cumol mg/kg n.n. n.n. - - - - - - - - - - -

Styrol mg/kg n.n. n.n. - - - - - - - - - - -

Σ BTEX+Cumol+Styrol mg/kg n.n. n.n. - - - - - - - 6

LHKW mg/kg n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1 1 10 10 10  -

Benzo(a)pyren mg/kg 0,39 0,03 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3  -  -  - -

Summe PAK16 (EPA) mg/kg 4,2 0,33 3 3 3 3 3 9 30 30 400 800  -

PCB (6 Kongenere) mg/kg 0,322 n.n. 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5 1 5 10  -

PCB (7 Kongenere) mg/kg 0,34 n.n. - - - - - - - 5 25 50  -

Arsen mg/kg 9,8 3 10 15 20 15/20
3

45 45 150 250 500 1.000  -

Blei mg/kg 62,8 5,8 40 70 100 140 210 210 700 2.000 3.000 6.000  -

Cadmium mg/kg 0,2 0,21 0,4 1 1,5 1/1,5
3

3 3 10 60 100 200  -

Chrom mg/kg 31,7 10,4 30 60 100 120 180 180 600 2.000 4.000 8.000  -

Kupfer mg/kg 17,9 3 20 40 60 80 120 120 400 3.000 6.000 12.000  -

Nickel mg/kg 19,7 3,4 15 50 70 100 150 150 500 1.000 2.000 4.000  -

Quecksilber mg/kg 0,08 0,03 0,1 0,5 1 1 1,5 1,5 5 80 150 300  -

Thallium mg/kg n.n. n.n. 0,4 0,7 1 0,7/1
3

2,1 2,1 7 20 50 100  -

Zink mg/kg 71,3 30,1 60 150 200 300 450 450 1.500 5.000 10.000 20.000  -

Säureneutralisations-

kapazität
mmol/ kg 105 22 - - - - - - - - - - -

extrahierbare lipophile 

Stoffe
% n.n. n.n. - - - - - - - 0,1 0,4 0,8 4

Eluat:

pH-Wert 
1

 - 7,75 7,06 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12 5,5 - 12 5,5 - 13 5,5 - 13 5,5 - 13 4,0 - 13

el. Leitfähigkeit µS/cm 61 12 250 250 250 250 250 1.500 2.000 - - - -

Chlorid mg/l n.n. n.n. 30 30 30 30 30 50 100
5

80 1.500 1.500 2.500

Sulfat mg/l n.n. n.n. 20 20 20 20 20 50 200 100 2.000 2.000 5.000

Cyanide (ges.) µg/l n.n. n.n. 5 5 5 5 5 10 20  -  -  -  -

Phenole µg/l n.n. n.n. 20 20 20 20 20 40 100 100 200 50.000 100.000

Arsen µg/l 4 n.n. 14 14 14 14 14 20 60
6

50 200 200 2.500

Blei µg/l 4 n.n. 40 40 40 40 40 80 200 50 200 1.000 5.000

Cadmium µg/l n.n. n.n. 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 3 6 4 50 100 500

Chrom (ges.) µg/l n.n. n.n. 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 25 60 50 300 1.000 7.000

Kupfer µg/l n.n. n.n. 20 20 20 20 20 60 100 200 1.000 5.000 10.000

Nickel µg/l n.n. n.n. 15 15 15 15 15 20 70 40 200 1.000 4.000

Quecksilber µg/l n.n. n.n. 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 1 2 1 5 20 200

Zink µg/l n.n. n.n. 150 150 150 150 150 200 600 400 2.000 5.000 20.000

DOC mg/l 1,6 1,3 - - - - - - - 50 50 80 100

Cyanide (leicht freis.) µg/l n.n. n.n. - - - - - - - 10 100 500 1.000

Fluorid mg/l 0,2 0,16 - - - - - - - 1 5 15 50

Barium µg/l n.n. n.n. - - - - - - - 2.000 5.000 10.000 30.000

Molybdän µg/l 1 n.n. - - - - - - - 50 300 1.000 3.000

Antimon µg/l n.n. n.n. - - - - - - - 6 30
7

70
7

500

Selen µg/l n.n. n.n. - - - - - - - 10 30 50 700
Gesamtgehalt an 

gelösten Feststoffen mg/l 9 9 - - - - - - - 400 3.000 6.000 10.000

n.n. = nicht nachweisbar

Z 2 Z 0

DK 0 DK 0
1
 Überschreitungen dieser Parameter allein führen nicht zur Abwertung

2 
für C:N-Verhältnis >25 Zuordnungswert in Klammer gültig 

7 
Einzelfallentscheidung

3
 größerer Zulassungswert gültig für Ton 8

 sofern ext. lipophile Stoffe < 0,8%
4
 bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.

5
 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l

6
 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l

MP 3MP 2

Abfalltechnische Einstufung:

Probenbezeichnung

LAGA "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von 

mineralischen Abfällen, TR Boden", Stand: 11/04 + ALEX-Infoblatt 25 

"Anforderungen an das Verfüllmaterial unterhalb einer 

durchwurzelbaren Bodenschicht bei bodenähnlichen Anwendungen", 

Stand: 07/07 + ALEX-Infoblatt 26 "Anforderungen an die Verwertung 

von Boden und Bauschutt bei technischen Bauwerken", Stand : 07/07 

DepV, Stand: 05/13 inkl. "Entscheidungshilfe für 

die Entsorgung von gefährlichenm Boden und 

Bauschutt auf Deponien der Klasse I und II" 

Stand: 10/09

Bereich
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TVP Pirmasens – Neubau einer Turnhalle, Turnstraße 20, Pirmasens Anl. 4 

 

Misch-
probe 

Bereich 
Ansatz- 
stelle 

Tiefe 
[m] 

Material 
Organoleptisch 

auffällig? 
Chem. 

Analyse 

MP 1 Sportplatz 

BS 2 

0,00 – 0,08 Tennenbelag 

- 

Dioxine, 

Furane 

BS 4 - 

BS 7 - 

BS 8 - 

BS 10 - 

MP 2 Sportplatz 

BS 2 

0,10 – 0,40 

Auffüllung 
(Kies, Sand) 

- 

LAGA Boden 
ges. 

BS 4 
Auffüllung 

(Kies, Sand) 
- 

BS 5 
Auffüllung 

(Kies, Sand) 
- 

BS 7 
Auffüllung 

(Kies, Sand) 
- 

BS 8 
Auffüllung 

(Kies, Sand) 
- 

BS 10 
Auffüllung 

(Kies, Sand) 
- 

MP 3 Sportplatz 

BS 2 

0,40 – 3,00 

 - 

LAGA Boden 
ges. 

BS 4  - 

BS 5  - 

BS 8  - 

BS 10  - 

 




















































